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Radverkehr in der Katzenbach entgegen der Fahrtrichtung; 
Mitteilung eines Bürgers in der 7. Sitzung des Ortsbeirates am 23.11.2011, TOP 4 
 
 
Sehr geehrter Herr Herlein, 
 
Herr Gerhard Böck, Anwohner in der Hermann-Rausch-Straße, sprach sich in der o. g. Sit-
zung ausdrücklich gegen die Öffnung der Einbahnstraße Katzenbach für den Radverkehr 
gegen die Fahrtrichtung aus. Dies sei an dieser Stelle viel zu gefährlich. Er habe bereits 
Einspruch eingelegt, dieser wurde allerdings abgelehnt. Herr Hedrich, Mitarbeiter der Stra-
ßenverkehrsbehörde, konnte daraufhin darlegen, dass im Regelfall eine Einbahnstraße ent-
gegen der Fahrtrichtung für den Radverkehr zu öffnen sei. Dafür gebe es klare Bestimmun-
gen, allerdings könne man hier ggf. prüfen, ob ein Halteverbot die Situation entschärfe.  
 
Beiliegende Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde übersende ich Ihnen m. d. B. um 
Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
i. A. 
 
gez. 
 
Braungart  
 
 
 
D / Fraktionsvorsitzende, Frau Bürgermeisterin Weigel-Greilich  z. K. 
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1. Über Dezernat II 
Frau Bürgermeisterin Weigel-Greilich 
 
an 
 
Geschäftsstelle Ortsbeiräte 
 
 
Niederschrift der 7. Sitzung des Ortsbeirates Kleinlinden vom 23.11.2011 
TOP:  4 - Bürgerfragestunde  
Thema: Radverkehr in der Katzenbach 
Vorlage:       
 
 
Ergänzend zu den Ausführungen von Herrn Hedrich in der Sitzung des Ortsbeirates wird 
mitgeteilt, dass die Notwendigkeit eines Haltverbotes in der Katzenbach mittlerweile ge-
prüft wurde. Im Rahmen der letztjährigen Hauptverkehrsschau der Stadt Gießen unter 
Teilnahme der Baulastträger, der Verkehrspolizei und der Aufsichtsbehörde wurde ein-
vernehmlich festgelegt, dass ein Haltverbot in der Katzenbach zur weiteren Sicherung 
oder Klärung der Verkehrsituation nicht notwendig ist. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
K a u e r 
 

Datum: 10.02.2012 
Auskunft erteilt: Herr Kauer 
Telefon: 13 88 


